
Sanguine von possuni profuso praemia digna

Ferro tibi; Logicas artes Cultamque Poesin

Tu me, post Jovam, magno fervore docebas. p. 219. 220.

Sonst nennt er ihn einen literatissimum virum und soler-

tissimum Conrectorem (VI. 12.).

Seine Frau, Catharina, war eine geb. Echel. In Corbach

starben diesen Eltern 6 Kinder; Agnete, Magdalena, Christian,

Margarethe, Anna Catharina und Gertrud blieben am Leben.

Archiv. K.-B. zu Corbach. Cölner Syncr. p. 406. B. Scriba,

Sales poet. 12. 219. 220. Vogel, Ms.

C. Praefecti secuadae classis.

Für die zweite Elaste sind nie besondere Lehrer angestellt

gewesen; Rector und Conrector haben den betr. Unterricht in dieser

Classe ertheilt und ist ihnen dafür besonderer Gehalt ausgezahlt.

v. Praefecti tertiae classis.

1. l)r. Wilhelm Adolf Scribonius.

1581 — 1000.

Es ist nur Weniges, was wir über das äußere Leben des

Scribonius zu berichten vermögen. Hauber in seiner Bibi. mag.

(H., 750) giebt an, er habe deutsch Schreiber geheißen; dastelbe.

sagt Zedler. Er ist ungefähr um das I. 1550 zu Marburg ge

boren. Er studirte, wahrscheinlich zu Marburg, Medizin. Um

1579 trug er einigen Schülern daselbst die Ethik des Aristoteles

vor (Praef. ad Eth.). Nach Varnhagen las er überhaupt philo

sophische Collegia an der Universität Marburg (Corb. Chron.

S. 207.). Den 24. Januar 1581 schrieb der Rector Schöner an

die wald. Grafen Franz, Josias und Günther: Da beschlossen

worden sei, daß ein Lehrer an die 3. Classe berufen werde, weil

der designirte nicht gekommen sei, so habe sich abermals um diese

Stelle Scribonius gemeldet, der er früher für würdig erklärt und

die er auch angenommen haben würde, wenn er nicht durch die

Seinen davon wäre abgehalten worden. Die Fähigkeit dieses ge

lehrten Mannes für diese Classe gehe aus seinem geführten Lehr

amt und seinen herausgegebenen Büchern hinreichend hervor. Den


